Königlich Preuß iſche Stettiner Zeitung. 


BE —— PIE IR > 


i Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 40. Freytag, den 20. May 1825. 


* R , Eſſer 2 Arnsberg, von Advel zu Dortmund, sl; 
es Königs Majeſict haben mittelſt allerhöchſter Yenbof zu Hagen und Steiger zu Warendorf, zu Do⸗ 
5 Ja ineis⸗Ordre vom asſten v. M., dem Gutsbeſitzer mainen Rathen allergnaͤdigſt zu ernennen und die 
Fimmermann auf Medow, Anclamſchen Kreiſes, alters Patente Allerhoͤchſtſelhſt zu vollziehen geruhet. 
Dnadigſt zu geftatten geruht, den ihm von des Groß Des Königs Majeftät haben dem Rektor des Gym⸗ 
hberzogs von Meklenburg⸗Strelitz Königl. Hoheit vers naſti in Guben, M. Richter, das Prädikat eines Pro⸗ 
iehenen Titel eines Domainen⸗Rachs anzunehmen. feſſors beizulegen, und das Patent fuͤr denſelben Als 


„Stettin, den naten Mai 18:5. lerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruher. 
Der Koͤnigl. wirkt, Geheime Rath und Ober⸗Praͤſiden Des Königs Maſeſicht haben dem Rektor des Gym⸗ 
von Pommern. nmaſti in Zeitz, M. Kießling, das Prädikat eines Pros 
Sad, feſſors beizulegen, und das Patent für denſelben Al⸗ 
8 lerhoͤchſtſeloſt zu vollziehen geruht. 
Bekanntmachung. Der bisherige Ober Landesgerichts Aſſeſſor Wi helm 


Die Herren Actionairs der unterzeichneten See, Guſtav Schulze zu Breslau, iſt zum Juſtiz Commiſſa⸗ 
ſecuranz⸗ Compagnie benachrichtigen wir hiedurch, rius bei dem dortigen Stadtgerichte beſtellt worden. 
daß der nach dem Plan derſecben feitgeftellte banre Ä 
inſchuß einer jeden Aerie in den Tagen vom 24ften Sei de Berlin, vom 16. Mai. 
h ay bis ıften Juni a. c. auf dem Comtoir der gu (ch * der am ., 9. 10. 11. und apten d. M. ge⸗ 
dachten Compagnie (Kuhſtraße Nr. 288) angenom⸗ ſe iel d. Ziebung der boſten Königl. kleinen Lotke⸗ 
Men werden wird; wir erſuchen demnach dieſelben zu rie fiel der Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 
gleich die Zahlung gegen Entgegennahme der Med 27535 bei Heygiier in Königsberg in Pr.; die naͤchſt⸗ 
und Vollziehung des Wechsels (wozu der Abdruck ber game 2 Hauptgewinne zu 2500 Thlr. fielen auf 
keitenest in den obengedachten Tagen gefälligft zu Keine in 8 a ee in 8 7 ie 
5 3 nne zu 1500 . 
„Stetein, den rzten May 1825. Nr. 14361. 18780 und 38363.5 4 Gewinne zu 1200 
ie Directores der Preus. See⸗Aſſecuranz Compagnie. hen a 5 Nr. und 27747 8 
1 hlr. au r. 4931. £ 21. 
Se Berlin, vom 14. Mai. _, 30329. und 31259.; 10 Gewinne zu 980 hlr. auf Nr. 
Gehen Naieſect der König haben den Direktor der 342, 857. 4858.9 0 14. 1987520917. 31965. 37685. 
Kalb en PoſtCalculatur, Rebfeld, zum Rechnungs und 30497.; 25 Gewinne zu 150 Thlk auf Nr. 1767. 
En Al ernennen und das daruͤber ſprechende Pa- 2291. 4140. 4199. 4394. 3566. 8602. 16166. 17064. 
Se Koöbochſtſetoſ, zu vollziehen geruhet. 20484. 2163. 25891. 733727639. 28323. 28986. 29893. 
Di ft nigl. Majeftät haben dem Rittmeiſter außer 30356. 31947, 32083. 34681. 350404 38338. 38641 und 
ienſten von Auerswald die Landrathsſtelle des Kreis 39828. 20 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 184. 400% 
1. Suden e ee e Königsberg, 442. 892. 1409. 1651. 174 1756. 1861. 1889. 1947 
er nee teiben Beruhet. e 2163. 2654. 2692. 3153 3248: 3337. 3682. 3823. 3966. 
8 — 1 Majeſtät haben die Domainen⸗Rent⸗ 4238: 4544. 5194 5351. 5550. 55924 7783. 6432. 444. 
fter Apel zu Magdeburg, Dauer zu Tecklenburg, 7416: 7418. 7500. 7700. 77084 7549. 5146, 8389, 84. 


3476. 857. 8790. 9408. 9788. 9826. 10029. 10276. 
10623. 10696. 10750. 108657. 11151. 11278. 11303.,11360, 
11377. 11537. 11563. 12105. 12228. 12372, 12304. 12374. 
12798. 13182. 13299. 13485. 13769. 1451. 14190. 14528, 
15103. 15270. 15442» 15506. 15575. 15649. 15942. 16161. 
36462. 36709. 17289. 17321. 17428, 17704. 17909. 18471. 
18499. 18553. 18682. 18794. 18907. 18984. 19149. 19238, 
19455. 19493. 19909. 19959. 20324. 20374. 204:4: 20617, 
20663. 21240. 21996. 22490. 225614 22617. 22628, 22707, 
23400. 23454. 23489. 23517. 23795. 23950. 24646. 24757. 
24849. 25196. 25226. 25545. 25556. 26057. 27448. 27499. 
27 500. 27956. 27949. 28218. 28349. 28463. 28849. 28853. 
28956. 29074. 29183. 29156. 29393. 29847. 29876. 30239. 
30474. 30199. 30596. 30603. 30686. 30887. 20917. 31459. 
31616. 31626. 31635. 31724. 32225, 32238. 32976: 33065. 
4 3392 33497433597: 33829, 33951. 34196. 24768. 34787. 
34793. 35095. 35127. 35256. 35524. 35700. 30074. 36684. 
36703 36711. 37144. 7153. 37240. 37313, 3740. 37719, 
37723: 37 870. 37906. 38676. 38750. 38883. 39201. 39617. 
399739979. 40253. 403 19. 40563. 40735. 41944. 41533. 
und 41619. 

Der unterm 2often October v. J. zur 65ſten klei⸗ 
nen Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 
42000 Looſen zu 3 Thlr. Einſatz und 9000 Gewinnen, 
iſt auch zur nachſtfolgenden often. Lotterie beibehal⸗ 
ten, deren Ziehung den 16. Juni d. J. ihren Anfaug 
nimmt. 5 a 

Berlin, den raten Mai 1825. ; 
Koͤnigl. Preuß. General,Lotterie⸗Direction. 
Berlin, vom 17. Mai. = 
Ihro Majeſtckt die Königin der Niederlande find mit 
Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Mariane geſtern 


Ss 
Abend, im erwänfchteften Wohlſein, hier eingetroffen, 


‚und in Allerhoͤchſtdero Palais, unter den Linden, ab 


getreten, wo Ihro Mojeftdt von Sr. Majeftdt dem 
Könige und von der ganzen Koͤniglichen Familie aufs 
herzlichſte empfangen wurden. Der feierliche Einzug 
an die hieſige Reſidenz, wozu alle Anordnungen ge 
troffen waren, unterblieb auf Ihro Majeſtät der Kr 
nigin ausdrückliches Verlangen. 
Amſterdam, vom 10. Mai. * 
Berichten aus der Bataviaſchen Courant vom ıgten 


December zufolge waren bei der Regierung daſelbſt 


Depeſchen von dem Nefidenten in Palembang bis zum 
23. November eingegangen, betreffend einen fo un: 
bedachten als unbegreiflich unflug geführten Angriff, 
den der junge Sultan (unter dem Vorwande der 
Schwere unfrer Grundſteuererhebung von feinen Uns 
terthanen) in der Frühe am Tage zuvor mit 3 oder 
400 Mann auf einen, von unſern Truppen beſetzten 
Kraton gemacht, der aber nicht allein mit Verluſt 
von 20 bis 30 Todten vollkommen abgeſchlagen wor; 
den, ſondern in deſſen Folge auch der Sufahunan, 
Vater des Sultans, mit feinen Weibern und einigem 
Gefolge, nachdem er um Verzeihung für ſich und 
ſeinen Sohn gebeten, am Bord der K. Brigg Withel⸗ 
mind unter militairiſcher Wache ſich nach Batavia in 
die Hände der n der geliefert hat, während der 
Sultan mit einigen Perſonen des Complotts ſich auf 
Die Flucht gemacht hatte und von Seite der Unſeren 
alle Maaßregeln getroffen waren, ihn zu verhindern, 
daß er nicht zu den Nawas entkaͤme. Die K. Cor⸗ 
nette Dolphyn, die zu Muntok auf der Rhede lag, 
war ſofort nach Palembang geſteuert, fo daß für die 
Sicherheit des Planes keine B lorgniß zu ſeyn ſche int, 


* Paris, vom v. Mai. * 

Die, bekanntlich ſehr hoch royaliftifche Echo da 
midi berichtet folgenden Zug, der einen Begriff von 
der Subordination der freiwilligen Royaliſten IM 
Spanien geben kann. Denen in Madrid war dl 
Ohren gekommen, daß der Rath von Caſtilien hit 
Aufhebung verlangt habe; darauf nahm das gane 
Corps feine Maaßkegeln, um ſich zu widerſetzen, un 
es wurde ſelbſt der Befehl gegeben, die Kanonen 
vorzufahren. Da die Nachricht ich unbegränder aut 
wies, jo kam Alles bald wieder in Ordnung, inzwi 
ſchen reicht Obiges hin, den Geiſt zu bezeichnen, del 
in dieſem Corps herrſcht. 

Der König von Spanien hat den Ex,Miniſter OU 
neral Crus zum General-Lieutenant ernannt. 

Parig, vom 8. Mai. 

Das Geſuch des Pairs Boiſſi v. Anglas, v. Jau 
court und anderer proteſtantiſchen Glaudensbekennet, 
daß der Rath für die Angelegenheiten der proteſtan— 
tiſchen Kirche beim Minifterium des Innern 88 eit 
ue K. Verordnung wieder in Tharigkeit geſetzt wel, 
den möge, iſt von der Hand gewieſen worden. Hert 
v. Corbiéère erachtete es für überftuͤſſig, da man je 
benothigten Falls jederzeit Gelegenheit habe, die Ein⸗ 
ſichten angeſehener Proteſtanten zu Ralhe zu ziehen, 

Die Präsidenten der proteſtantiſchen Confiftorien 34 
Paris, Straßburg und Nimes haben ebenfalls Königl 
lettres closes erhalten, um der Krönung beizuwoh⸗ 
nen. Der hieſige hat wegen Unpaͤßlichkeit erſucht, 
einen feiner Amtsgenoſſen an feiner Stelle einzuladen. 
Nachmals erhielten die Prüſidenten ein Schreiben 
des Miniſters des Innern, die Kleidung betreffend / 
Worin fie zu erſcheinen hätten, namlich einen ſ. g ⸗ 
Kleidrock mit Stickereien, weiße feidene Strümpfe, 
Federhut und Degen. Sie find dagegen mit dem Ge— 
ſuch eingekommen, ihre gewohnte Amtskleidung, die 
fie noch immer auch bei den feierlichſten Gelegen bes, 
ten haͤtten tragen dürfen, auch hiebei nicht ablegen 
zu durfen, deren Einfachheit ſich beſſer zu ihrem 
Stande zieme als Gold- und Silberſchmuck und ſchar⸗ 
fes Gewehr, womit ſie Gefahr laufen wuͤrden, ſich 
zum Spott der Menge zu machen. 5 3 | 

Der geſtrige Aristarque enthielt Folgendes: „Man 
ſpricht viel im Publicüm von einem Darlehn von 30 
Millionen, das der Treſor dem Haufe Rothſchild ge— 
macht hätte, allein die beſondern Umſtaͤnde werden 
ſehr verſchieden erzählt. Es verhalt ſich damit wie 
folgt. Die Verwerfung des Rente-Herabſetzung⸗Ent⸗ 
aul im vorigen Jahre brachte dem Haufe Roth⸗ 
ſchild einen bedeutenden Schaden durch die Opfer, 
die es bringen mußte, um die 5 pets. einige Monate 
hindurch über Pari zu erhalten; dieſer Verluſt ward 
auf 10 Millionen angeſchlagen. Der Miniſter glaubte 
ſich in dieſer ſchwierigen Conjunctur nicht von ſeinen 
neuen Freunden trennen zu dürfen; es wurde dem 
nach beſchleſſen, daß das Geſetz in der folgenden Seſ⸗ 
fion unter anderer Form wieder vorgeſchlagen und 
wenn es verworfen würde, ein anderes Mittel bedacht 
werden ſolle, um Hrn. Rochſchild zu entſchaͤdigen. 
Um unterdeſſen feine Operationen zu erleichtern und 
ihn vor der Nothwendigkeit zu RT einen Thei 
der pets, womit fein Haus überhduft war, perkau⸗ 
fen zu müſſen, machte ihm der Treſor ieee 5 
zum Belauf von 30 Millionen Fr. in Bons. Nach 
geſchehener Annahme des neuen Entwurfs hat DEF 


Minifter die zo Millionen zurückverlangt; allein Hr. 
Renin ſtellte ihm vor, daß dieſe Fonds engagirt 
eien und er fie nicht in den Treſor liefern könne, 
ohne eine Maſſe 5 pts. zu verkaufen und mihin 
einen Theil des Profits, den er von der Umwandlung 
erwarte, einzubuͤßen. Hierauf hat eine Transaction 
— funden und der Finanzminiſter eingewilligt, 2 
- lllonen spracentiger Rente zur Sicherheit zu behal⸗ 
— te jedoch das Haus Rothſchild in 3 pls. un 

Mi oͤnne, dieſe aber bis zur völligen Erſetzung der 

81 illionen auch im Treſor laſſen müſſe.“ = 

Die jetzt zu Amiens in Thätigkeit befindlichen Mil 
onarien legen denen, die bei ihnen beichten, die 
licht auf, ihre bei Kaufteuten belegten Capitalien 
Aufaufändigen und in Stadesrente anzulegen; unter 
er Anfuͤhrung, daß Zſufennehmen in Privatverhaͤlt⸗ 
niſſen im Evangelium ger? ſei. 
Turin, vom es. April. 

Se. Maj. haben vor ihrer Abreise, nach Genua, wo 
fie am ioten eingetroffen ſind, den Staͤatsrath befragt: 
eb es zweckdienkich fen, Für die im Marz 1821 began⸗ 
genen politiſchen Vergehungen eine Amneſtie zu be⸗ 
willigen? Die Antwort ſoll bejahend ausgefallen ſeyn, 
und man hofft, nun bald eine Amneſtie erſcheinen zu 
ehen. Unſer Botſchafter in Paris, Marquis Alſieri 

e Soſtegno, der in den letzten Tagen des, Marz hier 
angekommen iſt, ſoll auf dieſe Angelegenheit guͤnſti⸗ 
gen Einfluß gehabt: haben. f 

Madrid, vom 26. April. 

Die Nachricht von der Niederlage unſerer Truppen 
in Peru, die wir durch den Moniteur erfahren haben, 

at hier eine ſchreckliche Senſation erregt, Seitdem 

at die Parthei der Gemaͤßigten ein Uebergewicht 
ber die Eraltirten bekommen, und die Polizei ver⸗ 
ſucht nicht mehr, den Umlauf dieſer Nachricht zu hem⸗ 
men. Außerdem haben wir durch die Goelette Dies 
toria, die in 38 Tagen die Fahrt von Puerto⸗Cabello 
nach Cadir gemacht hat, die Beftitigung dieſer Nach⸗ 
richten erhalten. Die Feſtung Callao iſt bereits den 
Columbiern uͤbergeben worden. Die Fregatte Nue⸗ 
ſtra Sennora de las Nieves, die in 36 Tagen von 
avanna. in Cadix angekommen, hat Depeſchen vom 
eneral Vives mitgebracht, wonach jene Inſel in 
roßer Gaͤhrung ift, und die Regierung um Truppen⸗ 
endung erſucht wird. 5 Et 

Seit dem ısten d. M. haben die Franzoſen die Bes 
feſtigungsarbeiten in Cadix eingeſtellt. Der General 
vom Genteweſen, der dieſe Arbeiten leitete, iſt den 
18ten nach Gibraltar abgereist, und wird ſich von da 
nach Barcelona begeben. . 5 

In zwei Dörfern unweit Aranjuez und Escurial 
find bewaffnete Banden zu den Steuer-Einnehmern 
us Haus ee und haben ſich der der Regie⸗ 
tung zugehörigen Gelder bemächtigt. Auf dem We⸗ 
oft wol en Madrid und Eindad⸗Real muß man die 
eg er laſſen. A 

e Duͤrre fort. an verzweife anz un 
gar an der Erndte. ; l 
Madrid, vom 27. April. 

Sm olge der unlängſt gemachten Entdeckungen ei⸗ 
nes Verfuchs, die Königl Familie zu vergiften, find 
mehrere in dieſer Sache compromittirte Perſonen 

von hier entflohen. Zu dieſen gehört auch der Apo⸗ 
theker, der die Gifte geliefert hatte. Es ſollen bei dem 

rankenwarter des großen Hospitals, der die Voll 


* 


zlehung dieſer Schandthat über ſich genommen, wide 

-tige Papiere gefunden worden ſeyn. Ein Königl. 
Befehl, laut deſſen Herr Chaperon, Prafidene der hier 
ſigen Militair Commiſſion und Herr Cordova, erſter 
Gehätfe im Miniſterium des Auswärtigen, vor Ge⸗ 
richt gezogen werden follen, hat hier ungemeines Auf⸗ 
fehn erregt. Canterac wird nicht nach Frankreich 
. hat ſich, wie man ſagt, nach England 
eingeſchift. 5 

Dieſer Tage begaben ſich mehrere royaliſtiſche Frei⸗ 
willige von Lerida in großer Anzahl vors Stadtthor 
nach einer Ebene, wo fie ſich in zwei Truppen abe 
theilten und auf einander zu feuern anfingen. Indeß 
war dies eine bloße Hinlerliſt; fie wollten durch die 
Shäffe (die Flinten waren nur mit Pulver geladen) 
den Statthalter und die Peſatgung aus der Stade 
locken und alsdann über die N herfal⸗ 
len. Glücklicherweiſe erfuhr der Gouverneur bei Zei⸗ 
ten, was ſie im Sinne führten, ließ die Wachtpoſten 
verſtärken, und durch andere Corps der Freiwilligen 
2 Ordnung unter ihren Kameraden wieder here 
tellen. 

Lima, vom 10. Januar. 

Sobald die amelichen Nachrichten von der Capitu⸗ 
lation von Ayacucho hier angekommen waren, wurde 
ein Offizier mit einer Parlamentairflagge nach Cal⸗ 
(ao geſchickt, allein Gen. Nodil ließ ihn nicht uͤber 
die Außenpoſten kommen und weigerte ſich, irgend 
Vorſchlage anzuhören. General Bolivar ſandte nun 
feinen Commiſſaie, nebſt dem Spaniſchen, die die Ca⸗ 
pitulation unterhandelt, an Bord des Engl, Linien⸗ 
ſchiffs Cambridge, das dann bis auf einen Kanonen⸗ 
ſchuß weit gegen Callao zuſegelte, der Britt. Ceme 
mandant jandte ſogar ſelbſt eine Note an Gen. Ro⸗ 
dil, daß er ſeine Unterhaͤndler gern an Bord aufne 
men würde, allein alle Communication wurde fort 
dauernd verweigert, Gen. Rodil ftellte den ganzen 
Sieg bei Ayacudo in Zweifel und erklärte feierlich, 
daß er nie einen Parlamentair von den Feinden des 
Königs annehmen würde, 5 2 

Gen. Bolivar hat avoo Mann hier und will die 
Belagerung von Callao beginnen, ſobald die noch er⸗ 
warteten 6000 Mann aus Guayaquil eingetroffen ſeyn 
werden. Gen. Rodil hat 2000 Mann und will ſich 
aus allen Kräften vertheidigen. ; 

Der Peruaniſche Congreß kommt am 10. Februar 
zufammen und es iſt währſcheinlich, daß Gen. Boli⸗ 
var den Gen. la Mar zum Praͤſidenten der Republik 
vorſchlagen wird. 

8 Batavia, vom 11. December. s 

Wir haben hier Nachrichten erhalten, daß am asſten 
October auf der Inſel Luçon ein furchtbares Erdbe⸗ 
ben ſtatt gefunden, wodurch Manillg und deſſen Vor⸗ 
ſtädte ſchrecklich gelitten haben.“ Bier Meilen auf⸗ 
wärts von dieſer Stadt und nahe an ‚Dem Fluſſe iſt 
die Erde mit ſchrecklichem Getöfe auseinander geboks 
ften, worauf man bald nachber eine Menge: todser 
Fiſche den Fluß hinabtreiben ſah. Die angeſehenſten 
Einwohner von Mauilla haben die Stade vertaſſen 
und ſich ins Junere des Landes begeben. Man 

laubt, daß viele Menſchen bei dieſem Ungluͤck ihr 
(eben eingebüßt haben. Seit 1796 halte man keine 
fo heftige Erderſchuͤtterung dort verfpärt, Am ıften 
November wüchete ein heftiger Orcan, der vielen 
Schaden angerichtet hat. a 


0 


a Londom vom 2 Mail 


a Sejtern: Morgen wurden ploͤtzlich fo viele beunruhi⸗ 


gende Gerüchte verbreitet, daß ein paniſcher Schrecken. 
an der Börſe herrſchte, und die Conſolidirten bis auf- 
90% herabſanken. Dieſe Gerüchte konnen unter fol⸗ 
nde: Rubriken gebracht werden: 1) in Folge der- 
ede, welche den Herzog v. Pork im Oberhauſe ges: 
halten, werden in Irland graͤuliche Kampfes entftehen ; 
2) das Parlament wird unverzüglich aufgeldft wer 
den; 3) hierauf wird ein Minmiſterwechſel eintreten; 
4) die Bank iſt genöthigt, ihre Bankzahlungen einzu⸗ 
ſtellen. Der Courier 1 — 8 daß die drei letzten 
uchrichten grundlos ſeyen; daß aber, was die erſte 
wanlange, erfolge hinſichtlich der kathol Angelegenheit, 
was da wolle, ſchwerlich Unnuhen in Irland aus⸗ 
brechen „ da von den. 6 Millionen kathol. Irländer⸗ 
Baum: 600) aus der Genehmigung der Bill etwas zu: 
ewinnen haben. Auch Hr. Huskiſſon fand Gelegen⸗ 
eit, imegeſtrigen Unterhauſe die ungegründete Furcht 
über die“ Geldangelegenheit zu beſchwichtigen, indem 
er das Sinken einen vorübergehenden Zufall nannte, 
dem ein fo empfindliches Ding, als der Cours ſey, nur 
zu oft unterworfen zu ſeyn pflege; . 
Der Maharajah (große König) der Seikhs, Run⸗ 
jet Sing, iſt in feinem: Marſche gegen das Reich Ca⸗ 
Hul bedeutend) vorgeſchritten. Zwar büßte er beim. 
Uebergang über dem Sindfluß som Pferde und einige: 
der beſten Sindar's ein; indeſſen hat er 1olanjend 
Pferde und die: Kanonen auff Elephanten, gluͤcklich, 
hinäbergeſchafft. Es iſt, wie eine Zeitung aus Cal⸗ 
cutta vom; 20. December berichtet, bereits zu einer 
Schlacht gekommen, die zum Nachtheit der Afghanen, 
ausgefallen iſt. Unſere Fortſchritten gegen die Birma⸗ 
nen haben den beſten Fortgang. 
von Ava: iſt in unſerer Gewalt 
Von unferen Gruppen in Mora iſt der Neffe des: 
Königs; der Aſchantihs gefangen genommen worden. 
Sn: EaperEonft herrſchen Krankheiten. i 


gu rn Sonden, nam 6; Rab ET 

In Briefen aus: n; vom 24. April heißi es;, 

der Konig ſelbſthabe erklärt, daß der Zwecke der⸗ Sen⸗ 

dung des Sin Charles: Stuart wöllig, erreicht fen. 

Man erwartete, daß dieſen Minifter auf Ankunft' der 

ache Depeſchen aus, Englands nach Rio abs egelm 
wire; 


Die Ratificatiom des: Handelstractats mit: den Pla⸗ 
10: Provinzen geſchah durch den, als interimiſtiſches 
Haupt der vollzſehenden Gewalt füngirenden: Statt; 
Halten der Provinz Buenos Ayres, Hrn. v. las Neras,, 
nachdem der Traclat erfti vom conftituirenden“ Con- 
Arefie: der neuen Union genehmigt worden warz. Er 
etzt eine gegenſeitige Handelsfreiheit auf den Fuß; 
r beguͤnftigten Nationen feſt, derem näherer Ber. 
immung zwölf Artikel gewiomer ſind. Ein folgen. 
r bewillig! den Engländernwöllige Gewiſſensfreihein 
am Lande und die Auffährung von Kirchen oder Car 
zellen unter ſperieller Ermächtigung der Regierung; 
o wie gegenfeitig dem Argentinern in. England. 
ndlich verpflichten ſich die Provinzen „ zur Abſchaff⸗ 
fung; des Negerhandels mitzuwuͤrken. a 
785 London, vom: 7. Mai. 5 
im geſtrigen Ausſchuſſer des, Unterhauſes über die: 
tacholiſche Emancipations,Bill widerſetzte ſich derſel⸗ 
hen Gen. Gassoyne undd Sir Thomus Lethbridge 


Die ganze Küfte: 


l 


Sie erachteten dieſelbe als unvertraͤglich mit ihren 5 


geleiſteten Eide, nie eine fremde Suprematie hier 
zu Lande anerkennen zu wollen; welche doch in ge 
wiſſem Grade dem Pabſte wurde eingerdume werden. 
Auch ſei die Bill hoͤchſt gefährlich für die proteſtan 
tiſche Religion, indem aus dem Benehmen des Cle 
rus in Irland, Spanien und Frankreich hervorgehe, 
daß derſelbe noch eben ſo uber die Proteſtanten denke 
wie vor 100 oder 150 Jahren. Der letztere zog einen 
Pacht,Contrakt über eine Landhufe, zu einem kathoß 
liſchen Stift gehoͤrig, an, worin 1 worden, dA 
auf derſelben nie proteſtantiſche Gebete verleſen, no 
eine proteſtautiſche Bibel geduldet werden ſolle. ! 
Nachdem die Bill noch von verſchiedenen Mirgliet 
dern, als nothwendig fuͤr die Ruhe Irlands, veriheit 
digt worden, wurden einige Aenderungen in derjel# 
ben angebracht; unter auderen: daß die Katholiken. 
in gewiſſen Fallen ſchwoͤren ſollen, nie etwas wider 
die herrſchende proteſtantiſche Kirche unternehmen zu 
wollen; ſo wie auf Vorſchlag des Hrn, Brougham: 
daß zwei Ausſchüſſe ernannt werden ſollen, der eine 
zur Unterſuchung, der Mittheilungen des Nömifchen 
Stuhls; der andere zur Prüfung der Gefinnungen 
ſolcher Perſonen, die zu hohen geiſtlichen Aemterm 
bei der Römischen. Kirche beſtellt werden mochten, vor 
deren Beſtatigung als folche. — Mit ſolchen Aende⸗ 
rungen erwartet die Bill, ihre dritte veſung Dienſtag⸗ 
durchgekaͤmpft zu ſehen, wo Hr. Peet noch einen kraf⸗ 
tigen Angriff auf ſie führen wird. f 


Gen. Gascoyne ſprach geſtern von der Wahrſchein⸗ | 


lichkeit der obhanden ſeienden Auflöfung: des Parla⸗ 
ments und behauptete: Wenn Grund. fein ſollte, ans 
zunehmen, daß im Hauſe der Peers die katholiſche⸗ 
Emancipation ſofort dürfte beſchloſſen, werden, jo» 
wuͤrde es die Pflicht der Miniſter fein‘, das Parla⸗ 
ment unverweilt auseinander gehen zu laſſen. Bruns 
lich allgemein iſt auch das Gerücht, daß die Aufloö⸗ 
fung; ſtatt finden werde, ehe das Oberhaus dieſe⸗ 
Sache entſchieden haben konne: 


Conſtantinopel, vom 16. April. 

Man erwartet nächſtens die mit Hrn. v. Stroga⸗ 
noffkabgereiſten Ruſſiſchen Dragomans Franchini, fo’ 
wie den Rüſſiſchen Poſtdirektor Jampolsky, zurück,, 
und diefer Umſtand macht unter den Tuͤrken eine um 
ſo größere: Senſation, weil noch viele Griechen von: 
Rußland eine ganze andere Politik, als die bis jetzt 
bewieſene, erwarten. — Vor einigen Tagen trat ein 
aus Odeſſa; gekommener Preußiſcher Doktor der Mes. 
diein, den der Reis-Sffendi zu ſich nahm, zum Isla⸗ 
mismus uͤber. Ein Ruſſe folgte ſeinem Beiſpiele, zu: 
nicht geringem Erſtaunen feiner Glaubensgenoſſen. 

Miſſolunghi, vom a0. Marz. 3 . 

Es iſt keinem Zweifel unterworfen, duß der Feld⸗ 
zug bald beginnen wird: Um aber dem Publico auch 
die naheren Umſtaͤnde des bevorſtehenden Feldzuges, 
fps wie die Namen der Haupt⸗Anfuͤhrer bekannt zul 


machen, theilt die hieſige Chronik ein an die Provinz 


zial⸗Regierung von Weſt⸗ Griechenland gerſchtetes 

Schreiben mit, worin es unter andern Heißt „Ge⸗ 

fern: iſt der gottloſe Varnakioti nach Arta gekommen, 

en hatte ſich vor vier Tagen vom Rumili 9 

(Redſchid) in Trikalg getrennt, der ihm Sold für 

2500: M. und Bujurdis (Patente) mitgegeben; 7000) 
ann Albaneſen anzuwer ben gegen: daß Pe 


einsehen 


gun nach Vonitza aufg 


7 


Polen einzufü 


auf dem- erſten Marſch die Landungsplaze: Plagia, 


Kandila, Dragomeſtre, bis nach Catochi zu beſetzen. 
Geſtern iſt er von Arta nach Preveſa aufgebrochen, 
und auf dem Wege vom Pferde geftärze. Er hat ih 
die rechte Hand gebrochen. Die Armee, die ſich in. 
und außer Arta befindet, iſt 6000 Mann ſtark und 
außerhalb Arta in die umliegenden Dörfer verlegt. 
Nnunterbrochen: ziehen dort noch Truppen ein, die 
auf coco Mann vermehrt werden ſellen. Binnen 
— Tagen bricht der griechen verfluchte Varnakioti von 
er Seite von Plagiu und Vonitza auf, und zugleich 
zwei Colonnen von Sutraki und Karvaſſarg zur See, 
und drei Colonnen. zu Lande, eine von Macrynores, 
e andre von Laganda und die dritte von Chelong. 
on der Seite von Zersmero wird Varnakioti mit 
2000 Mann ſtehenz von der von Trikala kommt der 
Silichtarpoda mit 12000 Mann, mit ihm auch zugleich 
der Tſeleladimbey mit 60 Maun Partheygängern, 
um Agrafa, Karpeneſſi, Apokurd zu bedrängen und, 
dann ſich bei ge an ihn anzuſchließen. Von 
er Seite von Alamana find. noch viele andere Par 
a's beordert. Zweifelt nicht an dem, was wir euch 
ſchreiben, denn alles iſt wahr und richtig. Die ger 
waltige Bewegung der Feinde kommt daher, daß fie 
erfahren, daß Patras in großer Bedrangniß an Fer 
nsmitteln iſt ꝛc.“ „Die bekannten Freunde.“ 
m Miſſolunghi, vom 26. März. 
Durch. Nachrichten aus der Nachbarſchaft erfahren. 
wir, daß der Rumili⸗Waleſſii (Redſchid Paſcha) be 
reits in Arta eingetroffen und ein Theil feiner Trup⸗ 
ebrochen iſt. Binnen wenigen. 
gen dürften: alſo die Operationen beginnen. 


7 Algier, vom 8. Apriti 8 
Ain aten v. M. traf der Spaniſche General; Conz 
ul, Hr. Ortiz de Zugatt, am Bord ieee 
ſchen Schiffs hier ein, um die zwiſchen unferer Res 
Base und Sr. Katholiſchen Maj. beſtehenden, 

ifferenzen auszugleichen. Nach verſchiedenen Con, 
ferenzen erklärte endlich der Dey, ſtatt der verlangten 
3 Millionen Piaſter, ſich mit einer halben Million: 
gebeugen. zu wollen. Spanien will aber nur 200000, 
geben, und da der Dey von ſeiner letzten Forderung: 
nicht ablaſſen mochte, for iſt Hr. Ortiz unverrichteter 

ache wieder abgereiſet. Man duͤrfte demnach bald 
wieder von Feindſeligkeiten hoͤren. 


Vermiſchte Nachrichten 
Berlin. Nach dem zwiſchen Preußen und Ruß“ 
land am rıren März d. J. für einen Zeitraum von 
neun Jahren abgeſchloſſenen Handels- und Schiffahrts⸗ 
zertrage ſollenz in Abſicht der Handels- Verhaͤltniſſe,, 
e Prenfiichen. Unterthanen in Rußland und Polen, 
und eben ſo die Rufſiſchen und Polniſchen Untertha⸗ 
zen in Preußen,, ganz wie die eigenen Unterthanen; 
trachtet und behandelt werden: Ihnen iſt die Schiff; 
N den Fluͤſſen und Strömen der beiderſeitiz 
Head taaten, ferner die Flößerei, Benutzung der Lein⸗ 
pfade u. ſ. w. geſtattet, und die Schiffahrt auf der 
Wee jemen), ſo wie auch auf den in den⸗ 
usſchließlich der bei dem: Durchgang durch Kangle,, 
Belchen, Schleuſen zu en Geſale: — der: 
Auf der Weichſel und dem Niemen aus Rußland und 
rende Weizen und trockene Hälfens: 


ergießenden Fluͤſſen, frei von Abgaben ;:. 


fraͤhte unterliegen einer Eingangs und Durchgangs: 
Abgabe von 4 Thlr. für jede Laſt (60 Scheſſel Ber 
line Maaß), der Roggen, die Gerſte und der Hafer 
„ner für den Durchgang! 1 Thlr. Weizen und Huͤl⸗ 
ſenſfrüchte koͤnnen, von den Anmeldungspunkten Thorn 
und Schmalleninken an, in allen Städten an der 
Wachjel und auf dem. Niemen bis zu den Hafen von 
Danzig, Elbing, Königsberg und Memel, Letztere 
mit inbegriffen, verkauft werden; gehen obige Ger 
treidegattungen aber in die Brahe, ſo unterliegen ſie 
der allgememen feſtgeſetzten en de Jener 
Verkauf auf der bezeichneten Fahrt und den vier Mär 
fen, den Fall der Durchfuhr ausgenommen, kann auch 
mit Roggen, Hafer und Gerſte ſtatt finden, wenn die 
für dieſe. Getreidearten allgemein feſtgeſetzte Ein⸗ 
gangsabgabe berichtiget worden iſt. Von allem, auf 
andern. Punkten der Preuß: Grenze eingeführten Ger 
treide, wird diejenige Eingangsabgabe erhoben, wo⸗ 
mit daſſelbe allgemein für. die ſieben oͤſtlichen. Pros 
vinzen belegt iſt. Das aus Preußen nach Rüßland⸗ 
und Polen eingeführte Getreide, unterliegt den allge⸗ 
meinen Abgaben,⸗Saͤtzen der Ruſſiſchen und Polniſchen⸗ 
Tarife. Die Zollämter erſter Klaſſe find befugt, alle: 
Gegenſtaͤnde, deren Einfuhr nicht allgemein verboten 
iſt, anzunehmen und ſchließlich abzufertigen. Die: 
davon zu erlegenden Abgaben ſind denen gleich, wel⸗ 
che die Landesgeſetze bei. der Einfuhr dieſer Waaren 
in die Oſtſeehaͤfen beſtimmen. Für den Durchgang 
aller derjenigen Wagren, welche in Preußen äber 
deſſen oͤſtliche- Grenze von der Oſtſee bei Memel bis 
zur Weichſel eingehen, um durch oder Über die Mir 
fen von Danzig, Elbing, Königsberg: und Memel 
ausgeführt zu werden ſindd allein die in einem dem 
Vertrage beigefuͤgten neuem Tarif keftimmten: Abga⸗ 
ben: zu erlegen „und fün diejenigen Waaren, welche 
über die, öſtliche Grenzer Preußens von der Weichjeli 
ab bis zum Gebiete von Krakau eingehen, um äber 
die See- und: weſtlichen Grenzen: ausgeführtizu: wers 
den, und eben jo umgekehrt, ſollen hoͤchſtens die in: 
dieſem Tarif vom agften December 1924, beftimmten: 
Durchgangs Abgaben erhoben werden. Der Durch⸗ 
ce Handetsgegenſtaͤnde durch Polen, ohne: 

nterſchied, ob ſie nach Preußen zuruͤckkehren, oder 
nach andern Punkten der Polniſchen Grenzen ihre 
Richtung, nehmen „ iſt voͤllig unberwehrt und abga⸗ 


benfrein 


Vermiſchte Nachrichten. zur Kunde der Provinz; 
Pommern: 

I. Aus dem Regierungs⸗ Departement Stralſund' 
für den Monat April. di. Bi. 8 - : 
Bis zur Mitte des- Monats wechſelten ſtarke Nacht⸗ 
fröfte mit Hagel und Schnee und von heftigen: Stuͤr⸗ 
men begleitets⸗gegen die ate Hälften des Monats reg⸗ 
nete es haufig und in den letzten Tagen trat die ſchoͤn⸗ 
ſte und mildeſte Witterung ein, welche, vereint mit 
dem am 27, 28, 29. und zoſten in der Umgegend von; 
Stralſund) bei leichten Gewntern eingetretenen wars 
men und fruchtbringenden Regen, uberall eine üppige: 
Vegetation ein 7 Targa waren weite 
liche und nordweſtliche Winde: — Der höͤchſte Barv⸗ 
meterſtand war am sten auff as!“ 7“ und der niedrig; 
fie den ıytent auff 27 2, 81... — Der Thermometer: 
zeigte den hoͤchſten Vormittagsſtandd ami agſten auff 


wor, den hiedrigken am ıften auf at? und den Hidr 
ſten Nachmittagsſtaud am z4ften auf 14°, den niedng⸗ 
ſten den 17ten auf 4% — Die Getreidepreiſe waren 
in den Städten Stralſund, Greifswald, Wolgaſt und 
Barth im Ducchſchmitt folgende: pro Scheffel Wei⸗ 
zen 1 Nihlr. 8 pf, Roggen 16 fgr. 11 pf., Geiſte 
13 far. 1 pf., Hafer 19 ſgr. 2 Pf., Erbſen us gr. 
ga pf. und Kartoffeln 8 far 24 pf. — Die ungünſüge 
Witterung im Monat März, welche ſehr für die Win⸗ 
terſaaten fücchten ließ, iſt ven keinem bedeutenden Ein: 
Kuß auf die letzteren geweſen, vielmehr haben ſich 
dieſe, wie oben bemerkt, ſehr erholt und ſtehen in 
manchen Gegenden ausgezeichnet ſtark und gut. Die 
bean der Sommerſaat iſt bedeutend vorgeſchrit⸗ 
ten, un a 
Schootenkorns. — Außer Keichhuſten bei den Kindern, 
welcher jedoch nicht epidemiſch war, kamen catarıhar 
liſche Huſten, Seitenſtechen, roſenartige Entzündun⸗ 
gen, beſonders Geſichtsroſen, und Bruſt-Entzündun⸗ 
gen vor; die Sterblichkeit unter den Menfchen war je⸗ 
doch nicht ungewoͤhnlich. — Unter dem Vieh wurden 
keine anſteckenden Krankheiten bemerkt. — An Un⸗ 
luͤcksfallen kamen folgende vor: Am ızten wurde der 
am eines Einwohners zu Stralſund, der den 
Tod wahrſcheinlich geſucht hatte, im Waſſer ger 
unden. Am agften fiel in der Gegend von Anders: 
of ein Jachtſchiffer ͤber Bord und ertrank. Am 
Izten würde bei Born in einer unbenutzten Fiſcher⸗ 
hütte ein unbekannter Mann erhenkt gefunden. Am 
Aten brannte die nach Bergen gehörende, ſogenannte 
Wormäͤhle und am ızten die Windmühle zu Quatzen⸗ 
dorf ab. — Aus den Hafen Stralſund, Greifswald, 
Wolgast und Barth wurden ſeewärts ausgeführt: 
211 kaſt 7 Dr. 8 Schfl. Weiten, 424 Laſt s Dr. Rog⸗ 
gen, 535 Laßt 9 Shit. Gerſte, 154 Laßt Dr. Hafer, 
11 Laſt 7 Dr. 7 Schfl. Erbſen, 30 Laſt 2 Dr. 44 Schfl. 
Wicken, 359 Laſt 2 Dr. Malz und außerdem von 
Greifswald 146 Centner 56 Pfd. Leinſagmen, 885 Ener. 
so Pfd. Leinkuchen und 114 Cmmr. 60 Pfd. Rapps⸗ 
kuchen. — Eingelaufen find in die oben genannten 
Häfen 25 Schiſſe, wovon zo geballaſtet waren, mit 
verſchiedenen Handels, und Confumtions-Artikeln. — 
Ausgegangen ſind 44 gebalfaftete und 55 mit den oben 
benannten Artikeln und mit Salz, Mehl, Knochen, Klee⸗ 
e Schiffs bauholz, Planken ꝛc. — 
on Schweden kamen 2 Poſtjachten und 2 Pofts 
Dampfſchiſfe an und gingen wieder dahin ab. — Als 
lobens- und nachahmungswerthe Handlung verdient 
bemerkt zu werden, daß mehrere, ehriſtlich geſinnte 
Einwohner der Altenfährſchen Gemeinde eine nicht 
unbedeutende Summe, zur Umarbeitung einer der 
dortigen Kirche genen durch faſt hundertjaͤhrigen 
Gebrauch vollig unbrauchbar gewordenen ſilbernen 
Altar⸗Kanne und zur Anſchaffung eines Krankenkelches 
zuſammengebracht und dazu verwendet haben. 

Als natürhiſtoriſche Merkwüͤrdigkeit iſt Folgendes 
zu erwähnen; Am sten d. M. wurde von einigen Fir 
ſchern des Dorfes Lieſchow auf der Weſtküſte von Kür 

en aus der Ferne ein oft wiederholter Knall, einem 

lintenſchuſſe vergleichbar, gehort. Sie zogen dem; 
ſelben nach, und fanden bald, daß folder durch die 
Schläge des Schwanzes eines großen Fiſches, der 
eiwa 1 Meilen vom Ufer auf den Strand gan 
war, verurſacht ward. Die Begierde, ſich deſſelben 
zu bemächtigen, trieb ſie an, nachdem ſie noch einige 
Gefährten herbeigeholt halten, dem Thiere mit einer 


hin und wieder zeigen ſich ſchon Keime des 


Land gebracht hat, 


1 


= 


Eisart eine tiefe Wunde hinter dem Kopfe zu verſetzen, 
worauf es, ohne einen Ton hören zu loſſen, le wie⸗ 


derholt mit einer Waſſersfluth, die es aus ſeinen Luft 


roͤhren hervorſpritzte, benetzte. Sie «ödteten es hier“ 


1: 


N 


auf durch mehrere tiefe Wunden, welche fie demſelben 


hinten am Kopfe mit Aexten beibrachten, und woran 
es verblutete. Dieſer Fiſch ward von einigen fuͤr 
eine Wallfiſchart, den ſogenannten Nordkaper, erkannte 
Er iſt 52 Fuß lang und ungefähr 10 bis 12 Fuß 
Der Rachen mißt 12 Fuß und der Kopf ıg Fuß. Die 
fehr dünne lederartige Haut iſt blauſchwarz, der 
Bauch weiß, und an demſelben laufen bis an die 
Mitte des Körpers, von der ſpitzen Schnauze an, 
eine Menge einen Zoll tiefer Furchen parallel. Das 
Speck, das gleich nach der Toͤdtung des Fiſches von 
den Fiſchern vom Koͤrper deſſelben zum größten Theile 
. wurde, lag an einigen Stellen drei bis vier 
Zoll dick und das ausgeſchnittene innere Auge hatte 
die Größe eines kleinen Kinderkopfes. ) 

„) In der Vorausſetzung, daß es den Leſern dieſer 
Zeitung angenehm ſeyn werde, eine Nachricht von dem 
Ürſprung der auf dem Schloßhoͤfe zu Stettin befind— 
lichen Wallfiſchknochen zu erhalten, laſſen wir die aus 
Cramels Pommerſchem Kirchen⸗Eronicon vom Jahr 
1628 entlehnte, darüber ſprechende Stelle hier woͤrt— 
lich folgen. R. 

„Es iſt Anno 1629. den 12. Maji mit dem ſtarcken 
vnd langwehrenden Nord ond Nordweſten Wind im 
Wolliniſchen Werder bey uns in Pommern, im Fuͤrſt⸗ 
lichen Ampt, da ſich die Venow in die Oſtſee ergeuſt, 
etwan zwo Meilweges von Wollin, und ein Meil von 


Cammin, bey dem geoſſen Kruge, ein groſſer onger | 


hewrer Walfiſch Kodı angeſtrandet, der lang gemer 
en iſt a5. vnd eine halbe Stettiniſche, oder 28. vnd 
eine halbe Luͤbiſche Ellen, thun 37. Werckſchuch, die 
Dicke aber iſt geweſen 13. Stettiniſche, oder 15. Lübis 
ſche Ellen, machen ohne gefehr 30. Werd Schuch. Der 
Kopff aber biß ans Auge 9. Schuch: Das Auge iſt 
etwan der gröffe geweſen , wie ein Hünerey, der 
Schwantz 7. Schuch breit, und hat die hohe im Rücken 
fo viel außgetragen, als ein Mann mit außgerecketen 
Arm, vnd einen zimlichen Knöbelſpies hat abreichen 
konnen. Da jhn erſtmahlen die Leute des Orts ger 
wahr worden, haben ſie von ferne vermeinet, es were 
ein Schieff geftrander, vnd als legen groſſe Wolſaͤcke 


im Waſſer vbereinander. Als er aber vom Wind ans 


Land getrieben, ſo weit er immer hat kommen koͤn⸗ 
nen, hat man zu Waſſer muͤſſen hinaufffahren, biß 
man jhn endlich mit Stricken und Winden naher ans 
Weil er ſchon eine gute weil 
Todt geweſen, hat er einen böſen faulen ſtarcken Ger 
ruch don ſich gegeben: Dennoch aber iſt er auff 
Hertzog Frantzen Befehl durch deroſelben Ambileu⸗ 


te verordnung daſelbſt endlich zerſtuͤcket vnd zertheilet 


worden, vnd find der Knochen etliche onterſchiedlich 
viel gen Alten Stettin ins Hofflager gebracht, vnd 
im Schloß hin vnd her zur Gedächtnuß auffgehencket 
worden, wie noch zu ſehen iſt. Woher er aber ond 
wie er zu Todt kommen, hat man keine ee 
ohne allein das etliche muthmaſſen, das Wetter habe 
ihn geſchlagen, ſintemahl man hernacher, als er zer 
ſtücket worden, einen kleinen Donnerkeil in jhm fun- 
den hat, Auch weiß man nicht eigentlich wie es 
kommen, daß er eben dieſer oͤrter, da man ſonſt der 


dick. iR 


gleichen Meermunder nicht geſehen, ip funden hat,“ 


9 


des 


Bekannemachung. 


Den diesjährigen Nemonte⸗Ankauf in den Marken, 


ommern und Sachſen betreffend. 
Da nach dem Allerhoͤchſten Befehl Sr. Majeftdt 
des Königs, auch in dieſem Jahr, wiederum eine ber 
traͤchtliche Anzahl 2—4 und sjähriger Pferde zur 
Aufſtellung als Remonte für das känfuge Jahr in 
den genannten Provinzen von den Pferdezüchtern 
K Inlandes, durch eine MilitairKommiſſton ange⸗ 
e e Ae e c BR 

immt und feſtgeſe 

worden, als: Marktplätze beſtimmt u 9 

den asſten July in Neuhoff Treptow g. d. Rega, 


„apſten Cammin, 
s 30ften 1.7. „ Anclam, 
ziſten , Ueckermünde, 
„fiſten Auguſt im Amt Spantekew, 
„zien in Sreiſswalde, 
„ fFten - Bergen, 
8... zen „ s» Sarnin bei Stralſund, 
gten 5 s Grimmen, 
s. ııten ah 7 7755 ; 
5 fasten wichtenberg, 
en an : Treptow a. d. Tollenſe, 
wo die erkauften Pferde nach erfolgter Abnahme 


wie gewoͤhnlich gleich baar bezahlt werden. 
Obwohl die Keen e Eigenſchaften der zu 
verkaufenden Pferde durch die frühern Feſtſtellungen, 
edem Pferdezüchter hinlaͤnglich bekannt fein ſollten, 
ſo will ich ſie dennoch abermals zur Vermeidung 
aller etwanigen Ausfluͤchte hiermit wiederholen, da⸗ 
mit ih Niemand mit Unkande entſchuldigen kann. 
Es muͤſſen nemtich die Pferde die zum Königlichen 


Kavallerie⸗ und Artillerie Dienſt, ſowohl in Hinſicht 


- 


niges Pferd 
aber von ſtarkem Bau fein und Wachsthum hoffen 


ihres richtigen Baues, Verhaͤltniſſes und Ganges, 
als auch ihrer Größe und Staͤrke erforderlichen 
Eigenſchaften besitzen, und von allen den Fehlern 
Janvier, befreit fein, welche überhaupt den Kauf 
ines Pferdes geſetzlich ungültig machen, fo wie dem 
Zweck ihrer Beſtimmung entgegen find. 
Es dürfen darunter weder ganze noch halbe Hengſte 
oder Krippenſetzer ſein, indem ein dergleichen Pferd dem 
erkaͤufer auf feine Koſten zuruckgeſandk werden muß. 
Ferner feine tragende Stuten, friſch gelegte Hengſte 
(auch wenn ſie Bolt heil find) und keine im Stall 
erzogene und der Weider ungewohnte Pferde, weil 
ie beiden letzten Gattungen durch das Beſpringen 
er Stuten und Weglaufen von den Weiden, uns 


5 Yaubtihen Unfug unter den Heerden anrichten; eine 


usnahme würde nur ſtatt finden, wenn dergleichen 
Pferde volljährig, d. h. eo s volle Jahre alt 
und komplett ausgebildet waren, um fie gleich an die 
Faſſimenter vertheilen zu konnen; entgegengeſetzten 
Falles werden fie gleichfalls den Verkäufern auf ihre 
. urͤckgeſandt. . 5 
s jahr (ter iſt mindeſtens 3 volle, 4 und 3 Jahre; 
wenn pol konnen nur ausnahmsweiſe gekauft werden, 
Die G55 noch völlig ungebraucht und fehlerfrei find. 
röße richtet lich nach dem Alter; ein 3jähs 
muß 4 Fuß 10 Zoll meſſen, mindeſtens 


laſſen, wenn es etwas kleiner iſt; die der 47, „ und 


jährigen ebenfalls nach dem Verhaͤltniß ihrer Jahre, 


von + Fuß 11 Zoll bis 5 Fuß 5 


oll. 
Wegen der Jutterungsgrt back feſtgeſetzt, daß ſie 


| 
N: 8 | 


ſaͤmmtlich unbedingt die Ahnen fo wohlchatige Som⸗ 
merweide genoſſen haben müſſen, welche bei einer 


nicht ganz ungünſtigen Witterung meiſt hinreichen 
wird, die Pferde in einem guten und geſunden Zu⸗ 
gu zu präͤſentiren; wo fie nicht ausfömmlich vor⸗ 
anden fein follte, wird es genügen mit etwas Ger⸗ 
ſtenſchroot oder Hafer zu Hilfe zu kommen. 

Bezahlt werden die Pferde bekanntlich nach dem 
Werth, und gute Pferde gern gekauft, von jedermann 
ohne Unterſchied des Standes. Es iſt eine irrige 
Meinung von dem Bauernſtande, wenn er glaubt, 
ſeine Pferde werden ihm nicht ſo gern abgekauft 
und nicht ſo theuer bezahlt, wie die der vornehmen 
Leute; der Werth der . entſcheidet hier nur 
allein, wer etwas gutes bringt, bekommt es au 

ut bezahlt; daher wohl auch der Uebelſtand, daß 
hs dieſe Klaſſe ihre junge Zuzucht größtentheils 
mmer ſchon aks Füllen, um den halben Werth und 
unter dieſem, vom Spekulanten abhandeln läßt, der 
ſich naturlich als Kenner das Beſſere auswählt, und 
alſo des Abſatzes dieſer Waare gewiß ſein kannz 
vortheilhaſter würde es indeß für den kleinen Pferde“ 
zuͤchter ſein, wenn er das Beſſere jeiner Zucht 
ſelbſt aufzoͤge und zu feiner Zeit zum Verkauf ſtellte. 
Die Herken Landraͤthe vorzüglich, und Dorſſchulzen 
koͤnnten durch eine richtige Belehrung nützlich auf 
dieſe Klaſſe einwirken und dem Uebel des fruhern 
Verkaufs um einen, groͤßtentheils ſehr niedrigen 

reis, vorbeugen. 5 

Jedes verkaufte Pferd muß mit einer neuen 
ſchwarzledernen Trenfe, einer neuen Strickhalfter 
mit zwei haͤnfenen Stricken verfchen, und unbeſchla⸗ 

1 weil die Dorfſchmiede in der Regel ſchlecht 

eſchlagen. EN, 

Die bis jetzt immer noch fo ſehr vernachläßigten 
Hufe, muͤſſen mehr in Ordnung gehalten, d. h. mäßig 
rund behauen und bergepelt, etwas weniges ausge 
wirkt, die Trachten gehörig niedergeſchnitten, die Eck 
ſireben aber durchaus nicht durchgeſchnitten werden, 
wie es die Landſchmiede gar zu gern zu thun pflegen, 
welches nachher Zwanghuf erzeugt; übrigens müſſen. 
die Pferde im Ganzen rein, vörzuͤglich mit reinen 
Füßen produzirt werden, zaumbändig und ſo weit 
führig fein, daß ihr Gehwerk im Schritt und Trabe 
richtig beurtheilt werden kann; ganz rohe und folche 
unbändige Pferde, die ſich gar nicht beſehen und 
ankommen laſſen, werden ohne weiteres zuruͤckgewie⸗ 
fen; denn es beweiſt immer, daß ſich wahrend ihrer 
dc an Lebenszeit niemand um ſie bekuͤmmert und 
ich mit ihnen abgegeben hat, und es reiner Zufall 
iſt, wenn fie lebend und geſund geblieben find.’ 
Solche Pferde ſchlagen nachgehends die Knechte in 
den Remonte-Depots zu ſchanden, und Ind gar nicht 
zu behandeln, wenn ihnen etwas zuſtoͤßt; die Zaͤh⸗ 
mung aber von ihrer frühern Jugend an, wird den 
Pferdezüchtern ſelbſt von wohlthaligen Folgen fein, 
weil ie“ niemals etwas durch Wildheit von dieſen 
jungen Thieren verlieren werden, welches jetzt noch 
immer häufig der Fall it. Berlin, den 2. April 1925, 

Der General⸗Major und Deter Zaſpektenk. 
ez. eier. 

Das vorſtehende Subätandum des Herrn Generals 
und Remonte⸗Inſpekteurs Beier wird hiemit zur 
öffentlichen Kenbiniß gebracht. Stettin den zoſten 
April 1825, Koͤnigl. Preuß, Regierung. J. Abi 


Entbindungs⸗Anzelge. 

Heute Mittag ward meine liebe Frau von einem ges 
ſunden Knaben glücklich entbunden. Stettin den 16fen 
May 1825. C. w. Boettcher. 

To des fa ll. 

Am sten d. M. ſtarb unfere geliebte Mutter, die 
Wittwe des Superißtendenten Lehmann geb. ling: 
mann zu Gellnom, im often Levensjahre. Mir beehren 
uns, dieſen für uns fehmerslichen Verlan unſeren theils 
nehmenden Verwandten und Freunden anzuzeigen. Gtets 
tin den joten May 1825. R 

Wilhelmine Lehmann, werehelichte Pfaͤnder. 
Friedrich Lehmann. 
„ An d e ig e n. x 

Da ich geſonnen bin, am bieſigen Orte eine muſika⸗ 
licche Akademie, nach der Lehrmethode des Herrn Pro⸗ 

eſfor Logier, zu errichten, ſo bumnge ich hiedurch zur 

fentlichen Kenntniß, daß ich den Curſus mi: dem rſten 
Juny d. J. beginne, und erſuche zugleich alle diejenigen, 
weiche geſonnen find, dem ſowohl praktiſchen als theore⸗ 
tiſchen Unterrichte nach der erwahnten Methode deyzu⸗ 
wohnen, ſich baldmöͤglichſt zu mir, Breiteſtraße No. 374, 
zu bemühen, um die in mancher Hinſicht erforderliche 
Stettin den 11. May 


näbere Ruͤckſprache zu nehmen. 
1825. Oelſchlaͤger. 
So eben angekommene 
mn u 


N ere 
$ Herren-Strobhüte $ 
Tan UT 
in verſchiedenen Formen, die beſonders leicht und den⸗ 
noch ſehr dauerhaft, gearbeitet find, Können wir im 
Dutzend als einzeln außerſt billig erlaſſen. 
Fei Filzbuͤte 9 
DRIN > — N 
er ar ſchoͤn und leicht ausfallen, 2 Stuck 4 bis 
7. 
J au 
$ Seidene Herrenbüte d 
DIDI II 
von dem fchönften Glanzvelpel, die durchaus Waſſer⸗ 
dicht und leicht gearbeitet find, a Stuck 21 Athlr., bey 
C. F. Korn & Comp., Breiteſtraße No. 397. 


P r 
Die erwarteten ae 
. lleichten Sommerhute für Serren 0 

A find angekommen, und werten dilligſt verkauft, bei + 
E J. D. Bertinetti, ** 
. Grapengießerſtraße No. 163. * 
EEE ES 


ee A 
Ganz weiß gebleichtes engl. Patent Strickgarn prima 
"Qualität, 
echte ſpaniſche Vigogne,Wolle, ; 
Hamburger Strickwolle in weiß und blau, fo wie auch 
Berliner Strickbaumwolle in weiß, blau, auch weiß 
And blaumelirt in allen Nummern, 
„empfiehlt bei Partien und einzelnen vs zu ange⸗ 
meſſenen billigen Prelſen J. B. Bertinetti, 
. Grapengießerſtraße No. 163. 


Echt Mayländische Herren-Häte 
von anerkaunter Güte und Dauer, verkaufe ich 
jetzt in besonders hübscher Form und schöner 
Appretur zu dem bekannten ‚billigen Preise, 

4 J. B. Bertinetti. 


Feine seidene Herrn-Hüte 
Berliner Fabrik, in allen Formen, verkaufe ich, 
um mit diesem ‚Artikel ganz zu räumen, unter 


dem Einkaufspreise. J. B. Bertiftetti. 


Sch one ächte Zwirnkanten 


tempfing ich eine Sendung in reicher Auswahl und in 


ganz vorzüglich billigen Preiſen. 
P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


Chignen⸗ und Seitenkaͤmme 
von feinem Horn, in ſchoͤner Auswahl, allen Größen 
und Breiten und 2 

Schoͤne dauerhafte Tragebänder 
empfiehlt ergebenſt. 
P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


Seidene Herrnhuͤte 
von vorzüglicher Güte, zu den bekannten billigſten Preifehr 
verkauft P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


Ich kaufe und verkaufe fortwährend alle Arten Pfaud⸗ 
ibriefe, Staats- und ſtandiſche Papiere, und empfehle 
Promeſſen zur gten Ziehung der Prämienſcheine 
zu den angemeſſenſten Dages⸗Courſen. 
S. Abel junior, Kohlmarkt No. 429. 


— 


FF 
A. Philippi, Reifſchlaͤgerſtraßer No. 121, * 
empfiehlt feine fo eben von der Leipsiger Meſſe # 
empfangenen Waoren, befichend in ſchoͤnen dun, 
kein und hellen Cattunen, brochirten und carirten 
licher Manufacturmaaren bedeutend geſtiegen find, 
fo verfpricht er dennoch dle alten Preiſe, mit Zu 
Ein junger Oeconom, welcher auf mehreren Orten 
conditiontit hat und die beſten Zeugn ſſe beſitzt, au 
der Zeitungs⸗Expedition das Nähere mitgetheilt. 
* —— EN EEE I — 
(Siebei eine Beilage.) 


. Baſtards, weißen Kleider eugen, Umfchtagetüchern, & 
Shawls, Baſtard, F und glatten Beinklei 
derzeugen, feinen Weſten und mehreren zu dieſem 
Fache gehörigen Artikeln, fo daß fein Lager aufs 
2 vollſtändigſte ſortirt iſt. Obgleich die Preiſe ſaͤmmt⸗ 

ſicherung der reellſten Bedienung, und bittet um 

geneigten Zuſpruch. Stettin den 16ten May * 
* 1825. ** 
FCC 
vom Milltair befreit iſt, wünſcht ein anderes Engage 
ment. Adreſſen unter A. B. nimt die Zeitungs Expedi⸗ 
tion hieſelbſt an. 

Sollte ein junger Menſch Luſt haben, die Gärtneredr 
unter billigen Bedingungen, zu erlernen, dem wird i 


— 


— — 


7 
: 
5 


Beilage zu Ro. 40. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
| Vom 20. May 1 8 2 5. 


— 


Selannt machung. 
Pet die rechtskraͤftig gewordenen Erkenntuiſſe der 


Bu Hochloͤblichen Ober⸗Landesgerichte hieſelbſt und 


in von reſp. den stem Auguſt v. J. und ı7ten 

5 ward, J, find folgende pommerfche Pfandbriefe: 
Nehberg, Anclamfchen Kriifes No. 16, Über. 400 Rt., 
argebell, Anelamſchen Sreifes No. 90 über 
100 Nthirn, Schönwalde (0), Naugardſchen Krel⸗ 
ſes Ne 2 Aber 100 Rihlr., Hohenwalde (a), 
Pyritzſchen Kvelſes No. 29 über 100 Rthlr., Küſ⸗ 
ſow, Lauenbärgſchen Kreiſes No. 8 Über 100 Rthlr., 
ür amoreifire erktätt nid daher an deren Stelle neue 
Pfandbriefe und Zinsſcheine von gleichem Werthe aus⸗ 
gefertigt werden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 

teitin den zten May 1825. 2 

Königl, Preuß Pomm. General⸗Kandſchafts⸗Direction. 


® v. Eickſtedt⸗Peterswaldt. 


! Aufforderung. ’ 
Die Erben des Herrn von Ramin auf Schmagerow 
etzen ſich jetzt wegen feiner Verlaſſenſchaft auseinander. 
Als deren General⸗Bevollmaͤchtigter fordere ich etwanlge 
unbekannte Gläubiger der Maſſe auf, mir binnen 4 Wo⸗ 
en ihre Forderungen anzuzeigen, widrigen falls fig ſich 
emnächſt an die einzelnen Erben nur nach Verhaͤltuiß 
 Ädres erb, Antheils halten können. Hohenholz den ten 

May 1825, Der General⸗Landſchafts⸗ Director 
738 V. Eickſtedt⸗Peterswaldt. 


5 Bekanntmachung. f 

Die von der hie ſigen Sradt zu den diesjährigen Uebun⸗ 
gen der Landwehr zum Kavalleriedtienſt vom aten bis 
irten Juny zu geſtellenden 7 Pferde, beabfichtigen wir 
zu miethen, und fordern Diejenigen, welche die hierzu 
tüchtigen Pferde zu dieſem Zweck zu üͤberlaſſen geneigt 
ſind, hiermit auf, ps deshalb aufs baldigſte bey dem 
Stadthofmeiſten Spieß zu melden. Stettin den 7. May 
Saß. Oberbuͤrgermeiſter, n und Rath. 

j irſtein. 


Saus verkauf 

Das an der Papenbrücke hieſelbſt ſub No. ji beleges 
ne, zur erbfchaftlichen Liguidationsmaſſe des Leinwand⸗ 
bändiers Ehriſtlan Friedrich Ehriſtopd Giercke gehörige 
Haus mir Zubehör, welches zu 3060 Rthlr. abgefchäßt, 
Und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf heften⸗ 
den Laſten und der Keparaturfoften, auf 3675 Kthle. 
ausgemittelt worden iß, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaflon den zeſten July, den azfien September 
And den agſten November d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
m biefigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtiirath 
Hartwig öffentlich verkauft werden. Stettin den ag ſten 

A Könial. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Der biefige Kaufmann und Stadtrath Herr Carl 
Ludwig Bergemann und deſſen Ehegattin, Charlotte 
Wilhelmine geborne Thiemann, haden durch einen vor 
ihrer Verheirathung errichteten Vertrag die hier unter 
Eheleuten nicht erimirten Standes geltende Gemeinſchaft 


tip 


. 


der Guͤter unter ſich ausgeſchloſſen, welches hiedurch be⸗ 


kannt gemacht wird. Gieitin den 9. May 1825. 


oͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Eine Be 1 PETE" er re ee She 
Aand-Verpachtung nahe bei der Stadt Stettin. 

Es ſollen circa 15 Magdeburgſche Morgen Acket am 
Glacis, zwiſchen dem Berliner und Anclammer Thor 
belegen, in dem am asſten May d. J., Vormittags um 


1 Uhr, in dem Marien Stiftsgericht angeſetzten Termin 


an den Meif bietenden auf 3 oder 6 Jahre vom rſten May 
1826 an, im Ganzen oder einzelnen zu x oder 2 Morgen 
verpachtet werden. Pachtliebhaber werden hiezu eingela⸗ 
den und konnen die Bedingungen vorher einſehen. Stet⸗ 
tin den ten May 1825. 


Ediktal- Vorladung. 


Die ihrem Leben und Aufenthaltsorte nach unbe⸗ 
kannten Erben . 
a) des Generalinſpektors Antoine Payan, 
b) der verwittweten Kanonier Chriſtian Friedrich 
Bernax, Anna Eleonora, gebornen Heydemann, 
c) des Paul Friedrich Müller, Sohnes des Kreis⸗ 
einnehmers Johann Henning Müller zu Stolp, 
geboren im December 172), welcher in Sachſen 
als Beamter gedient haben ſoll, 
d) der Bpeiahrer Gebruͤdere Martin und Michaet 
> ank, 
e) der Backergeſellen Gebruͤdere Chriſtian Heinrich 
und Martin Butow, FE a 
ſo wie die von dieſen etwa nachgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer, werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich bei uns ſpateſtens in Termino den ziſten 
December, Vormittags 10 Uhr, in unſerm Gerichts⸗ 
locale zu melden, ihre Legitimation zu führen, und 
die in unſerm Depoſſtorio für fie vorhandenen Gelder, 
welche für die ’ \ 
ad a, gedachten . 90 RNilr. 29 Sgr. 4 f. 
nebſt 4jaͤhrigen Bancozinſen, für die ! 
ad b. genannten Erben ftir. 16 Sgr. 6 Pf. 
fuͤr die 
ad c. dagegen 99 Ktlr. 17 Sgr. 1 Pf. 
und für die g 
ad d. e eee 148 Rilr. 15 Sgr. 3 Pf. 
und endlich fuͤr die en 
ad e. genannten Erben . 28 Nilr. 14 Sgr. 2 Pf. 
betragen, in Empfang zu nehmen, widrigenfalls bei 
ihrem Ausbleiben dieſe Geldet als eine herrenloſe 
Sache angeſehen, und der König Regierungs- Haupts 
Kaffe und reſp. der Kämmerei der Stadt werden zus 
Colberg den 14. 


erkannt werden. Februar 1825. 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadigerſcht. 


Ediktal⸗-Ci tation 6 
Auf desfallſigen Antrag der Verwalter Chriſtian Horn⸗ 
hen Erben zu Damerkow, wird deren Schweſter Jo⸗ 
nne Gottliebe Horn, aueh Lonife Horn genannt, weſche 


dalte zu sehen e widrigenfalls —.— — 9 


omann. 


P EO C LAMA. 
Nachdem auf den Antrag mebierer Gläubiger Aber 
das Vermögen des Mühlen meiſſers Ueckermann der Con⸗ 
curs eräfuer und ein General⸗Ltauidations- Termin auf 
dem aten Auguſt d. J Morgens 8 Ihr im Stadtge. 
richt angeſetzt worden iſt; ſo werden alle undekanäte 
mn. 2 5 e ee 
e Anſpruche und Forderungen an die Concursmaſſe 
e an melden, und deren Nichtigkeit nach uwe 


Weine der Warnung, daß diejenigen, welche iw dieſem 


Te min nicht erſcheinen, mit alen ihren Forderungen an 
die Maſſe werden präeludire und ihnen deshalb gegen 
die Ubrigen Gläubiger ein ewtaes Stillſchweigen auter⸗ 
seg: werden wird. Den etwanigen aus wärtigen Gläus 
bigern, melchen es hier an Bekanneſchalt fehlt und die 
nicht lelbſt zureiſen wollen, wird der Kerr Regntratot 
Schmoldt und Wachtmeißer Herr Langnau zum Mans 
datarius vorgeſchligen, den fie mit Informatton und 
Vollmacht zeitig vor dem Termin iu verſehen haben. 
Arkundlich unter dem Siege und der verordneten Uunter⸗ 
fchrire des Königl. Stadigerichts ausgefertigt. Gollnow 
den rsten April 18279. 

CE. 8.) Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Verkaufs Anzeige. 

Das zu Nipperwieſe adlichen Antheils belegene, dem 
Eigentümer von Schenck zugehörige Ruſtikalgrundſtück, 
zu welchem ein Wohndaus em Stall und eine Scheune 
und circa 10 Mage eburgiſche Morgen Landungen gehören, 
und welches inet der Gevaude gerichtlich zu 3935 Rthle. 
Erurank abgeſchaͤtzt worden, fol in Termin dan gtem 
Jun d. J, Vormittags um ro Uhr, zu Nipperwieſe 
weicher peremeoräch at und auf dem Grundpück adge⸗ 
dalten wird, zum öffentlichen Verkauf aeftrlit werden, 
N . zu demſelben elngeladem Bıeifs 

gen den 10. May 1825. 
Das Putrimomialgericht über Nipperwieſe. 
8 Geppert. 


— 


Zu vergustioniven aufferhalb Stettin 

Am atem Amy e., Vormittags um 9 Uhr, ſollen im 
Wege der Execution 33 Stäck Kühe, 27 Stuck Jung⸗ 
— und verſchie ene Mobilen, gegen gleich baare Ber 


um im Sowas, zu Stepenitz meißtdie und ver tauſt 


und Betten, Meubled un Hauegerath, Kletdungsftüͤckt 


werden, und if dag Nähere bey dem Herrn Oberau“ 
mann Kafiner daſelbſt zu erfahren. Gollnow den azſteg 
April 1825. Das Par rimoniakgericht zu Schminz. 


ach REIN ER 
enſtag den ten \uny d. J. o mittag 

9 Üdr, ſoll im Meſſentöſa bei Pills das zum Nachlaß 
der daſelbn verßorbenen Wierwe des Bauers Gortirie® 
Schmids gehörige Modiliar deſtehend in Porzelan, Glas, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeng 


Dieb und einige Bücher, öffentlich an den Welnbietenden 
gegen gluch baase Zaylung in Courane derkauft werden; 
welches dierdurch dekaunt gemacht wird. Poly den 13. 
Map 1828. Der Magiſtrat, aus Auftrag. 

— — — — — 


3 Schaa fe, Ver kauf. \ 
Auf dem Guthe Gellin bey Stettin ſtehen 100 Stuͤck 
gute, veredelte Mutterſchaafk, 2 dis 5 Jahr alt, zum 
Verkauf und konnen bis gegen Ende May in der Wolls 
heſich tigt werden. \ 500 


In Cummerow bei Plasbe ffehen go Schaaf 
böcke von reinen Race zum Verkauf; ſelbige find in 
3 Klaſſen getheilt, und zeichnet iich die Erſte durch 
außerordentliche Feinhett aus. Liebhaber werden auf 
gefordert, ſelbige vor der Schur felo in Augenſcheig 
zu nehmen. Eben daſelbſt ſteh eine hochtragende Eſelin 
zum Verkauf. € w. Seyoler.. 


Fetthammel⸗ Verkauf { 
Auf dem Vorwerk ECabätr der Inſel Uſedom ſfehen 
102 Stück Fetthamme! zum Verkauf. Als Beweis ihrer 
Güte dient zur Nachricht, daß ſie geſchoten, lebendig 
gewogen ein Gewicht von 9400 Pfd. daden. Cachlim 
den 7. Map 1825. 5 


Wieſenverpachreung. 
Den aten Juntz d. J. Vormitzans 5 Uhr, follen im 
Forſthauſe zu Wolffsherſt verpachtet werden : 
2) die Wleſen auf dem großen Mittel Werder, 
59 dis neuen Rade Wieſen an der todten Krampe 
und an dem Stettiner Grenz und krauſen Graben, 
c) ein Theil der Charlottenboldſchen Wieſen, 
dy vier Wleſen an der Ihna belegen und die Slam 
ben⸗s raden Wiefe: 
Pachtiuſtige werben hierzu eingeladen. Stortin den rotem 
May 1825. Dis Oeconomie Deputatien, 
j Ssederich, 


—— —— ͤ Gu — 


zu verkaufen in Stettin. 
Vorzuͤglich (hören Hol, Süßmilchkaͤſe in großen Bro: 
den, ſowie auch noch ein Poͤſſchen Bruchkäfe dieſer Art, 
offeti it bikiaß S. Langmaſius. 


Den erſten Transport fehöner grüner Gartenpomeran⸗ 
ien erhielten ſo eben und off nen zu den billigſten Preis 
fer Wolff & Secker, Laſtadie No. 212. 


Aechte Ho vanng und andere Sorten Cigarren, alten 
leichten Parinas⸗Canoſter, feinen gel en und braune 
Portorico in Rollen und geſchnitten, bey Partheyen auch 
828 ſehr gute fabrieirte Tadacke, nebſ meh eren am 

un Wagen bey Johann Ferd. Berg. 


| Gute mmerſche Butter, Schleſtſchs Gebirgsbuttes 
und F. h Pfropfen bilfi 281 5 
Johann Ferd. Berg. 


a ey 2 7 JOVRIRE SEHE BEER 
Daß ich wieder mut einlandiſchenr Gipstehr verſorgt 
Un, auch diy mir jeverzeig friſch gebt nntet und gepoch⸗ 
ter Gips iu haben if, zeige erg benſt am. 
A. G Glantz. 


— — 


Neuer Rig. Kron Sade beinftamen und Kleeſaamen, 
ber Seinr. Louis Silber, Schuhnraße No. ser, 


Verkauf : 
vor geriebenen S 9 haltbar find 
und ſchnell trocknen. 

5 Von in Fir niß geriebenen feinen Bleyweiß, kirſch⸗ 
raun und ſchwarzer Farbe, iſt jeder Zeit Vorrath, 
alls uͤbrige Eouleurem welche man zu haben winidt 
werden aufs ſchnellſte und billigſte 1 rk au 
unen davon zuvor auf Verlangen Muſter 9% en 
werden, wenm man die Couleur, in welcher Jarbe 
man ſelbe zu haben wünſcht, angeht. — Von dem 
allerbeſten klorſten Leinöl und Leinol⸗Firniß, Franz. 
Terpentinol „feinſten Engl. und anderen fenen, mittel 
und ord. Sorten Bleyweiß, wie auch allen üorigen 
Malerfarben und was ſonſt zu disſen Artikeln ges 
zahlt wird, iſt zu bekommen, bew 
C. F. Luck, Reifſchlagerſtr. No. 126. 
— IE — łö—q———— — nn 
Eine are ße, gute eichene Badrwanne mit efſernen Ban; 
ern er iſt wegen Manger an Raum billig iu 
Lerkaufen, in dar Breltenſtreße No. 387. 


Engliſchen Hopfen in Ballen von 13 Eentner auch 
un kleinen Partheven, hade noch Wee F 


eee 


Ra u ch ta b a ck e. 

Fur ſchnelleren Raͤumuns unſeres altem Lagers, wer⸗ 
den wir von heute ab, zo Pros. unter dem Factuxen⸗ 
eee ve kaufen, alu; fein Pent,Canaſtes & 14 Gr. 
Tuͤrkſchen Eanaſſer 2 12 Gr., Juſtus 1% 12, 10 Gr.. 

ſterbdammer Waapen 4 14 Gr., Bıtavie a Gr, 
omſiana 9 .., Staste Waapen à 9 Gr. „ Je volle 
Lanaſter und Abr. Berg 1 4 Gr. Cour. pr. Pfd., wir 
willigen bey 5 Ufd einen angemeſſenen Rabatt. Stet⸗ 


am ıflen gen recht & Comp. 


Ein neues Schi stau, 57 Faden lang und vr Zoll art, 
ſehr billig zu D den wem ? ſagt die Expe⸗ 
dirlon der Feltung. 


F 
Neue Mefſina⸗Citronen, Pomeranzen vnd Ap felſinen 
in Kiten uch Side "on bey mir Billtg_ zu babenz 
rin wehte ned 8 1 een für 
blfei is bey mir um Verkauf: 
— u Ent. & Kruſe Wü te. 


Neuer roter und weiser Klee-, Franz, Luzern.. 
Franz. Raygras-, Th thiengjas=,. Esparcette- und Ri- 
gaer Leinfaamen: empfiehls W. Briederick 


Kr 8 — — — 
Weiß Hohlgras, als Bier- u. Branntweinglaͤſer ꝛc. 
Dugend und Hüttenhundertweiſe zu heruntergeſetzten 
uhr meorigen Preiſen bey D. S. C. Schmidt. 


Weißen und rothe Kleeſaamen, franz. Luzernſaamen, 
Thimotheen⸗Grasſaamen und beſten neuen Rigaer Lein⸗ 
ſaamen verkaufen billigſt 

Boettcher & Freyſchmidt, Schulzenſr. No. 739: 


„ff ͤ ß ¾ 2 ͤ eniietseineeetznedf 
Von dem ſo beliebten feinen Jagd: und Porſchpulver, 

welches ſich durch feine Stärke und Schnallkraftz aus⸗ 

1 ＋ und 7 une 8 2 — ä erhalten, 

und e ſolches 4 en Prei 

es: F. 1. Sheiter, am Berfinertdor. 


—N—2— — 7 ——ß 
kagertes Leinöͤhl, Schottſchen, Groß Berger 

Bm Gent — ‚neuen Küfenhering, Ehwifds glier 

ei ane Ungelöyeche a csg. 


Drey gute Kadelöfer und ehm Fenster sid iin den 
Pe am grünen — lie aten. 


Neuen Elbinger Süßmilchkäfe erhieft wieder, und ver- 
kauft billig H. Schmidr Witrwe, 
beym Bellenthor,. 
ne — — ——— —— — 
zu eee — A u 
Mittwoch den zuften May c. mittags = Uhr un 
folgende Tage werde ich auf dem Röddenberg Vo. 248 
dem in nachbenaunten Gegenſtaͤnden bestehenden Nachlaß 
des Hanbtungeduchhalters Schmids meiftbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern: Gold, Silberzeng, 
Bhren, Porcellaln, Glas, Kunfer, Meſſing, Leid che, 
Betten, Meubles aller Art, Hausgeräth, Kleidungsstücke, 
Kupferſtiche, einige Bücher ze. Be 
Beisten, Königl. Auerions Commiſſarius. 
Auction über eine: Parchie: vorzüglich fchönes Weine 
im Boueeillen, beftehend in eirc» 
800. Bouteillen Haut- Na. ſac von 18195 
so — Schloß Johannisberge von 1817, 
41860 -  Hochiteimer Dom- Dechant von 2819. 
100 - Champagner, 
am Mitwoch den zsften, May »achmittags = Uhr, im Hel- 
ler unter dem Haufe No. 339: im dev Schulzenflraßse, 
Zur H quemlichgeir der reſp. Käufer ſollem dieſe Weine 
in kleinem Cavelingen von 10 Buuteillen: ver Rau werden 


Zu vermiethen in Stettin. 

Der ate große Boden auf dem großen Stabthoſe wird 
den ten Junn c. und der unterſte Korndedem dufeldte 
am ıffem Auguſt c. miethstlos. Jun anderweingen Were 
miethung dieſer Boden wird Terminus auf den zben Jung 
d. g Bm 2 Uhr; = der großen Rathsſtube 
ange ſe tettin den ryten May 18a. 

Die Oecondmie Serutatlon. Frider ich. 


Beym Kaufmann Schimmetmann, eee 5 
i eich eine Stube nebſt Küche, und eine Stube eis 
3 1 Mendes 25 ruhige Mieten ablulaſen. 


8 ine Stube mir Meubel iſt Mitter Etage, Crauantraße 
20. 10%, Bm rien Jung in vermeshen. 
se Stuber im zweiten Stoch, vorne 
ge en e g . 8 
Inn meien, t 23 
R — die Studen eine in ysunaasheh werben, Gin en 
Den 15. Maß 112. 1 


= 


* 


Kleine Domſtraße No. 690, iſt in der dritten Etage 
eine Vorder⸗-Stube mit Meubeln, für einen einzelnen 
Herrn, zum ıften Juny zu vermiethen. 


Ein Quartier von zwey Studen und einem Schlaf 
kabinet mit Meubel if ſogleich zu vermiethen! Naͤhe⸗ 
res bey dem Beſitzer des Hauſes No. 786. 


In der lebhbafteſten Gegend der Stadt ſtehet ein ſchö⸗ 
ner Laden nebſt Wohnung und Zubehör zu vermiethen; 
wo? erfährt man Breiteſtraße No. 410 parterre. 


Breit ſtraße No. 397 if ein Logis in der zten Etage, 
von 2 Stuben, Kammer, Küche und Holigelaß, zum 
ıften Jul oder ꝛſten Auguſt zu dermiethen. } 


Im Haufe Schulten und Reiffelägerkrshen.Ecke ind 
Belle- Etage, zwei auch 3 aneinander hängende unmeu⸗ 
blirte Zimmer ſogleich zu vermiethen. a 

Die elſte Remiſe hinter meinem Speicher No. 57 iſt 
ſogleich zu vermiethen. Gr a ff. — 

Breiteſtraße No, 402 iſt des Unter,Logis kum ıfen 
July iu vermiethen; das Nähere Schühſtr. No. 859. 
Wiefenvermiethung. En 

Eine gute Wieſe an der Zichoſchen Bahn, im zweiten 
Schlage, if zu vermieten. 5 
1 Meißner, Laſtadie No. 237. 


Bekanntmachungen. a 
In Gefolge der in No. 28 dieſer Zeitung enthaltenen 
Bekanntmachung des Kaufmanns Herrn Catl Anguſt 
errmann fordere ich alle diejenigen, welche demſelben 
ir ausgenommene Waaren etwas ſchuldig find, hiedurch 
au \ 
gelten ich gegen die Säumigen ohne Unterſchted, Ka⸗ 
pital und r Zinſen gerichtlich einklagen werde. 
tettin den 14. May 1825. 5 9 
® Sauſchteck, Juſtiz Commiſſarius, 

Moͤnchenſtraße No. 458. 


— — —U—ä—ͤ—ͤ ͤ ʒÆwꝛ—— ee — 
Ich ſehe mich veranlaßt, meine fämmtlichen Debitoren 
öffentlich aufjufordern, bis Ende Juny d. J. meine For⸗ 


derungen iu berichtigen, widrigenfalls ich ohne Unter⸗ 
ö ie den kichterlichen Beiſtand nachſuchen werde, indem 


ch des Mahnens müde bin. Stettin den 20. May 1825. 
F. A. wer, Tuchhaͤndler, am Heumarkt. 


ea ah 


Gant grüne Gartenpomeranzen S 


iſt in Stettin, Schulzenſtraße No. 


die Zahlung bis zum zuſten d. M. zu leiſten, widri⸗ 


Meinen reſp. Freunden und Kunden zeige ich. hierdurch 

ergebenft an, daß ich meine Wohnung verändert und 
nach der Moͤnchenſttaße No. 469, dem Gymnaſiam 4 
genüber, hin verlegt habe. Zugleich bemerke ich noch, 
daß ich ſowohl täglich Wagen zum Spatzleren abren, als 
auch woͤchentlich zu mehretenmalen nach Berlin und In 
weiteren Reiſen im Lande bereit halte; ich werde mit 
die Achtung und das Wohlwollen meiner refpecriveh 
Freunde, durch reelle und prompte Bedienung, in erhal⸗ 
ten ſuchen. Fr. Joſeph. 


Altes Probezinn fiadet einen Käufer, 
1 große Oderſtraße No. 12. 


Von Einem Köͤnlal. Wohlloͤbl. Politet⸗Direeterle 
hieſ lbſt als Gefindemäflerin. befagt, empfehle ich mich 
in dieſer Hinſicht den geehrten Herrſchaften ganz erge⸗ 
benft mit der Bitte, mich mit gütigen Aufträgen zu be 
ehren. Auch Dienſtösten, weſche ſich an mich wenden 
wollen, werden das in mich geiegte Zutrauen gerechtfer“ 
tigt finden. Stettin den 18. May 1825. 

Verehel. Charlotte Kraft, Fiſchmarkt No. 979. 
Ein tuͤchtiger, feinem Fach gewachſener Zimmerman! 
ſucht in einer kleinen oder mittel Stadt in Pom mern 
eine Anftellung als Stadt Zimmermeiſter; das Nähere 

8 . 342 beim Privat⸗ 
Seeretair Herrn Meier zu erfahren. s 


Capftain J. W Bleckert, Führer des Schiffs Marſa 
Dorothea, hat von Copenhagen 

10 Fäffer Reis, ſignirt mit einem Quadrat und 2 Nul⸗ 
len No. 1 à 10 und der contre-marque H. && u 

an Ordre gebracht. Der unbekannte Eigner wolle fi 
gefälligst bey Unterzeichnetem melden. Sol de 
Capit. M. G. Boͤſe, Führer des Schiffs Louiſe, kann 
noch einige Güter nach Königsberg on | 

olde, 


Capitain J Hausbuß, Führer des Schifs Armidt 
Fatime, kann noch einige Güter nach Memel mitneh⸗ 
men. Golde. 


——— ———7Vj ——ů35ßsr,bßij]̃. —-— 

Eingetretener Veraͤnderungen wegen habe ich Straußens, 
Ruh' bey Finkenwalde verlaſſen und meinen Wohnort 
vorlaufig nach der nahe dabey gelegenen Neu: Mühle 
verlegt, welches ich einem ſehr geehrten Publico mit 
dem Bemerken ergebenſt anzeige, daß ich hier die biz⸗ 
herige Aufnahme von Gaͤſten fortſetzen und mich bemn⸗ 
hen werde, das mir ſtets fo gütig Pacher. 
zu erhalten. W. Buchheiſter. 


Geldgeſuch. 
1500 Rthlr, werden zur ganz ſichern Stelle geſucht / 
von wem! ſagt die Zeitungs Expedition. . 
Lotterie Anzeige. 
Mit der Nachricht, daß bei der Ziehung der osten 
Königl. Preuß, kleinen Lotterie auf No. 31965 ein Ge“ 
winn von soo Rthlr in meine Collecte gefallen iſt, ver’ 
binde ich die ergebenſte Anzeige, daß zu der Foſten 
kleinen Lotterie, deren Ziehung am ı6ten Juny d. 3 
beginnt; ganze und viertel Looſe bei mir zu haben find. 
Stettin den zyten Man 1825, an 
4 I Beerbaum, Unter⸗Einnehmer, 
ar, Oderſtraße No. a0, 


